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In den Anlagen herrscht noch der französische Geschmack, und die geraden Gänge und scharf 
gestutzten Hecken hatten wenig Interesse für mich. Ich vernahm jedoch, dass dem Garten 

eine große Revolution bevorstehe, wodurch er sicher sehr gewänne.                                                                                                                

Johann Jacob Grümbke, Streifzüge durch das Rügenland, 1805 

 

 

 

Park Putbus, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur, 

während der diesjährigen Führung Stadtraum als Lebensraum mit Dr. Angela Pfennig 

spürten die Teilnehmer_innen wiederum den unterschiedlichen Qualitäten, 

Kompositionen und Beziehungen städtischer Räume rund um den Neuen Markt in 

Stralsund als Zentrum der Neustadt nach. Wie prägen Neuer Markt, Marienkirchhof, 

ehemaliger Volksgarten am Katharinenberg, Katharinenbastion und Knieperteich die 

Eigenheit des Marienquartiers? Wie werden sie im Alltag wahrgenommen und 

genutzt?  

Wir besichtigten die Ausstellung mit Wettbewerbsentwürfen zur autofreien 

Neugestaltung des Neuen Marktes in der Marienkirche und diskutierten kontrovers 

über die Ergebnisse, die nicht in Gänze zu überzeugen wussten. Leider hat kein 

Wettbewerbsteilnehmer die aus der Historie, Nutzung und Raumproportion 

begründete notwendige räumliche Trennung zwischen Neuem Markt und 

Marienkirchhof aufgenommen, auch der Umgang mit dem Standort des ehemaligen 

Rathauses in Form einer Wasserfläche beim Siegerentwurf trägt nicht zur 

Rückgewinnung einer harmonischen Maßstabsbildung des Marktplatzes bei. Einigen 

Teilnehmer_innen an der Führung fehlten Bäume auf der großen Platzfläche, andere 

rangen angesichts der Erhaltung des sowjetischen Ehrenmals und der 

Kriegsgräberstätte, die Grabstellen für Soldaten und Angehörige der Roten Armee 

birgt, noch mit der Anerkennung der russischen Opfer im Zweiten Weltkrieg. 

1. Preis Wettbewerb Neugestaltung Neuer Markt Stralsund, Bruun & Möllers GmbH & Co.KG 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kriegsgr%C3%A4berst%C3%A4tte
https://de.wikipedia.org/wiki/Rote_Armee


Das Preisgericht begründete im März 2020 seine Entscheidung für den 1. Preis des 

Wettbewerbes an das Büro Bruun & Möllers GmbH & Co.KG unter anderem wie folgt:  

„Den Verfasser_innen gelingt es, mit großer Selbstverständlichkeit die besonderen 

Eigenarten des Ortes ebenso herauszuarbeiten, wie historische Bezüge herzustellen. Dies 

geschieht mit Sensibilität, Lässigkeit und Unaufgeregtheit. …  

Die unterschiedlichen Charaktere von offenem Platz und baumbestandenem Kirchenumfeld 

werden mit für Stralsund typischen Granitplatten eingefasst, was gleichzeitig Rahmung und 

Trottoir ergibt. … 

Das Ehrenmal mit neuem Sockel und ausreichend freiem Raum würdigt die Bedeutung der 

Erinnerung und gibt ebenso den Blick und Zugang zum Paradies frei. Gedenken an die 

gefallenen sowjetischen Soldaten und Sichtbarkeit des bedeutenden Kirchenmonuments 

stehen in ausgewogener Balance. …   

Die einzigen Elemente auf dem Platz – Pavillon und Wasserbecken – sind überzeugend 

platziert. …  

Das Wasserspiel mit seinem Bezug zum historischen Rathaus stellt ein gutes und belebendes 

Element für Kinder und Erwachsene dar. Ob die vorgeschlagene Ausformung als ebenerdige 

Wasserfläche frei auf dem Platz die richtige Antwort ist, wird kontrovers diskutiert.“ 

 

1. Preis Wettbewerb Neugestaltung Neuer Markt Stralsund, Bruun & Möllers GmbH & Co.KG 



Neue Anlagen im Kloster St. Jürgen vor Rambin, Foto: Angela Pfennig 

 

1805 berichtet Johann Jacob Grümbke in „Streifzüge durch das Rügenland“ über das 

Kloster St. Jürgen vor Rambin: „Eine halbe Meile von der Fähre liegt das Kirchdorf 

Rambien, dessen Pfarrer ein Edelmann und zugleich Besitzer eines in der Nähe liegenden 



Landgutes ist. Vor einigen Wohnungen des Dorfes fand ich junge Bohnenbäume … gepflanzt 

[heute mehr unter der Bezeichnung „Goldregen“ bekannt], die hier im Lande selten zu 

sein scheinen. Der Krug ist schmutzig und schlecht. Von demselben erstreckt sich zur Linken 

am Fahrweg ein mutig aufgeschossener Fichtenhain, an dessen Ende ein Hospital liegt, das 

Kloster St. Jürgen genannt. …Vorn hart am Weg steht eine alte Kapelle, worin der 

Rambiensche Pfarrer zuweilen Gottesdienste halten soll. Auch ist ein Konferenzzimmer darin 

befindlich. Die Fenster waren mit Laden verschlossen, und die Ranken eines Weinstocks 

zogen sich über ein Lattenwerk die Wände hinan…. 

Am besten nimmt sich das Sacellum von einer kleinen Anhöhe bei dem zum Kloster gehörigen 

Dorf Rothenkirchen aus, wo es vor den Tannen zu liegen scheint, gegen deren dunkles Grün 

seine helle Farbe stark absticht.“ 

 

Die gartenhistorischen Führungen mit Dr. Angela Pfennig durch die Gärten des 

Klosters St. Jürgen vor Rambin entwickeln sich immer mehr zu einem Klassiker der 

Akademie. Fast 60 Besucher_innen genossen den sommerlichen Rundgang  durch 

die Anlage, von der  eine Faszination, ein Zauber, eine Berührung ausgeht, die wohl 

nur Gärten mit der Kraft einer langen gärtnerischen Tradition ausstrahlen können, 

die so ganz unabhängig ist vom Wandel der Zeiten. 

Prof. Dr. Wolfgang Heun vom Förderverein Heimatmuseum Rambin e.V. und Sabine 

Guhrke  vom Häuserverein Leben ins Kloster Rambin e.V.  ergänzten die Führung und 

fanden mit ihren Ausführungen viel Interesse beim Publikum, das regen Anteil 

nimmt an der Geschichte, Gegenwart und Zukunft des Klosters. 

Zum Tag des offenen Denkmals sind weitere Aktionen zur Öffentlichkeitsarbeit 

geplant. 

 

 

Der Gehölzbestand im Schlosspark zu Putbus auf Rügen zählt zu den arten- und 

habitatreichsten, ältesten, ästhetisch und kulturhistorisch wertvollsten Ensembles 

Deutschlands. 

Bei hochsommerlichem Wetter gelang es Gernot Hübner, eine kleine Gruppe 

Interessierter zwei Stunden unter dem kühlenden Schatten der ehrwürdigen alten 

Bäume mit seinen fachkundigen Ausführungen zur Gehölzpflege und Historie zu 

begeistern. Kronensicherungen und Baumstatik, Neupflanzungen, dendrologische 

Besonderheiten, Gehölzspenden und Gehölzpatenschaften, Bodenflora, Fledermaus- 

und Brutvogelhabitate, der Geist des Ortes, Parkgestaltung und Sichtbeziehungen, 

Pilzerkrankungen, Klimawandel, Baumgutachten und gärtnerische Pflege, 



Baumkletterer, kulturelle und politische Verantwortung für das Parkerbe, die Alleen 

der Zukunft, Baumschulwesen, Finanzierung und viele andere Aspekte der 

Parklandschaft – Gernot Hübner schöpfte während seiner Führung aus seinem fast 

vierzigjährigen praktischen Fundus und teilte dieses Wissen gern mit seinem 

Publikum.   

 

 
 

Gernot Hübner führt durch den Park Putbus, Fotos: Angela Pfennig 



Führungen 

15. August 2020 | 10.00 Uhr | 18314 Löbnitz, OT Saatel | Parkstraße 5, Eingang 

Gutshaus                                                                                                                                                                                                  

Gerd Krieger und Gabriele Caliebe                                                                                                                                

Mehr oder weniger aus dem Nichts                                                                                           

Gutsgarten Saatel                                                                                                                                                                                                                                                                                                               

Teilnahme: 5 Euro     

                                                 
Gutsgarten Saatel, Foto: Angela Pfennig                                                                      

 

29. August 2020 | 10.00 Uhr| 17493 Greifswald-Eldena | Hainstraße 5                                

Dr. Michael Lissok und Thoralf Weiß                                                                                                                                    

Die Landwirtschaftsakademie und ihr grünes Musterdorf                                                           

Eldena im 19. Jahrhundert                                                                                                                                 

Teilnahme: 5 Euro     

                                            
Französischer Ahorn in Eldena, Foto: Angela Pfennig 



5. September 2020 | 10.00 Uhr | 18581 Putbus | Altkamp 5                                                                     

Peter Rolker                                                                                                                           

Obstparadies Altkamp auf Rügen                                                                                                           

Teilnahme: 5 Euro   

Peter Rolker in der Apfelplantage 

 

6. September 2020 | 10:00 Uhr | 17429 Benz-Reetzow | Ihlenfeldstraße 4                                       
Dr. Bernd Modrow                                                                                                                                
Der Garten als Bühne                                                                                                      
Privatgarten in Benz – Reetzow                                                                                                  
Teilnahme: 5 Euro     

 
Garten Modrow, Foto: Bernd Modrow 



12. September 2020 | 10:00 Uhr | 18569 Schaprode auf Rügen | Streu 8 | Eingang 
Herrenhaus                                                                                                                                            
Gisa und Hans-Peter Reimann                                                                                                  
Man reißt das Haus nicht ein, das Väter fest gebaut ...                                                                                   
Gutsanlage Streu                                                                                                                                    
Teilnahme: 5 Euro 

Cottage-Garten in Streu, Foto: Angela Pfennig 

Der Vortrag „Die Versuchsanstalt. Landwirtschaftliche Forschung und Praxis der SS in 

Konzentrationslagern und eroberten Gebieten (1939-1945)“ mit Meggi Pieschel und Tanja 

Kinzel wird vom 7. September 2020 auf den 6. September 2021 verschoben. 

Bitte informieren Sie sich über die Veranstaltungen auch unter http://www.stralsunder-

akademie.de/aktuell.html 

Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese unter                         

kontakt@stralsunder-akademie.de abbestellen.  
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